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Juerg Albrecht, Georg Kohler und Bruno Maurer 
Vorwort 
Die unmittelbare Nachkriegszeit war in Europa nicht nur die Zeit des materiellen Wie- 
deraufbaus, sondern auch die Epoche des Wiederanknüpfens an unterbrochene 
Traditionsstränge der Moderne, deren Stil zum Vehikel und zum Index gesellschaft- 
licher Fortschrittlichkeit und zu einem wichtigen Faktor der Alltags- und Gebrauchs- 
kultur wurde. Das alles geschah schon sehr bald nach Kriegsende, und in diesen 
Jahrzehnten der Zweiten Moderne wurde die verschonte Schweiz weithin als ein 
Laboratorium der Modernität wahrgenommen und war bald auch als Umschlagplatz 
wesentlich am Kulturtransfer beteiligt. Zugleich standen die Fünfziger- und Sechzi- 
gerjahre aber im Schatten des Kalten Krieges und waren dem Sog der amerika- 
nischen Populärkultur ausgesetzt. Schliesslich wurden die Leistungen der Fifties 
aber auch durch den Glanz der Sixties verdunkelt, in dem die schwierige Periode 
zwischen '45 und '67 als bleierne Zeit erscheint. 
Die Organisatoren des interdisziplinären Symposiums « D i eExpansion der Moderne. 
50er-Jahre Schweiz. (Zürich, 24.-26. Oktober 2007) waren das Institut für Ge- 
schichte und Theorie der Architektur (gta) der ETH Zürich, der Lehrstuhl für Politische 
Philosophie des Philosophischen Seminars der Universität Zürich und das Schwei- 
zerische Institut für Kunstwissenschaft (SIK-ISEA) in Zürich. An der Konzeptarbeit 
und der Auswahl der Vortragenden wirkten zudem dankenswerterweise Kornelia 
lmesch (Universität Lausanne), Andreas Tönnesmann (gta) und Stanislaus von Moos 
(Yale University) mit. 
Nach einem sehr persönlich gefärbten Erfahrungsbericht des Schriftstellers Urs 
Widmer suchte die Tagung zunächst die verschiedenen Begriffe der Moderne zu 
klären, widmete sich dann den Wirkungen der politischen Konstellation des Kalten 
Krieges auf die kulturellen Phänomene, untersuchte drittens die Expansion der 
Moderne im Blick auf Amerikanisierung und Popularisierung und diskutierte zum 
Schluss die interessante Drehscheibenfunkion der Schweiz im Europa der Nach- 
Der vorliegende Reader gliedert - analog zum interdisziplinären Symposium - die 
eigens überarbeiteten und zum Teil beträchtlich erweiterten Beiträge aus den Berei- 
chen Philosophie, Soziologie, Architektur-, Kunst- und Literaturwissenschaft in einen 
Prolog und vier Kapitel. Aus verschiedenen Gründen konnten die Symposiums- 
vorträge von Karin Girnmi zum Schweizer Grafik-Export, von Bruno Reichlin zu Max 
Bill und von Jakob Tanner zur Ikonografie des frohen Menschen nicht rechtzeitig 
in schriftliche Form gebracht werden. Im Gegenzug steuerten Thomas Buomberger 
und Kurt lmhof passgenaue Essays zu den in dieser Aufsatzsammlung angespro- 
chenen Themen bei. 
Die Publikation erscheint in der von SIK-ISEA herausgegebenen Buchreihe «outlines» 
im gta Verlag. Wir danken den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der beiden Insti- 
tutionen, die zum Gelingen des Symposiums und zur Realisierung des Buches bei- 
getragen haben. 
Für die grosszügige finanzielle Unterstützung von Tagung und Publikation danken 
wir der Schweizerischen Akademie der Geistes und Sozialwissenschaften und der 
UBS Kulturstiftung. Dem Präsidialdepartement der Stadt Zürich danken wir für das 
Gastrecht im Filmpodium, dessen ehemaliges Kino «Studio 4» - 1948149 von 
Roman Clemens gestaltet - den passenden Rahmen abgab für Urs Widmers lau- 
nige abendliche Einstimmung in das Generalthema der Tagung, die an den beiden 
folgenden Tagen im Sempersaal der ETH und in der historistischen Villa Bleuler von 
SIK-ISEA auf reges Publikumsinteresse stiess. 
kriegszeit. 
